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m/'ffex 5/03 /T/W/A-\/OR5CH/\l/

Stäub//

Stäub// /st e/'n mu/f/nat/ona/es /nc/usfr/'eunfernehmen, das /n den
ßere/'cben rexf/'/mascö/nen, /ndustr/'e/cupp/ungen und Roboter fät/'g /st.

>4//en 3 ßere/'cben /"st ge/ne/nsam, dass m/'f modernster 7ec/?no/og/'e

/ioc/jwerf/'ge Lösungen für e/'ne we/twe/fe /Cundscbaft erarbe/'tef werden.
Der ßere/'cb 7exf/7mascb/'nen /'st der frad/'f/'onsre/"cbste und gew/'cbt/'gste
ßere/'cb /nnerba/b der Stäub//' Gruppe und ste//t Systeme für d/'e

Fac/iö//c/ung an l/l/ebmascb/"nen und d/'e l/l/ebere/vorbere/tung, l/l/eb-
mascb/'nenzubeböre sow/e repp/'cbwebmascb/'nen ber.

Scbaftmascb/'nen

Lösungen für die Schaftweberei bedeutet die

Lieferung von kompletten Systemen für die

Fachbildung. Stäubli versteht darunter das Ge-

samtangebot, welches die Schaft- oder Excen-

termaschine, die Schaftzüge oder -Antriebe, die

Verbindung zu den Schäften, die Webschäfte so-

wie auch Webblätter (beide Elemente aus dem

Sortiment von Burcklé) umfasst. Als Beispiel

für ein ganzes Fachbildungssystem zeigt die

Schaftmaschine Typ 2871 mit den Schaftzügen

e22 und den Webschäften von Burcklé eine

ideale Verbindung. Damit lassen sich nicht nur
hohe Leistungen und Nutzeffekte der Webma-

schine, sondern auch äusserst kurze Artikel-

Wechselzeiten erzielen.

-/acgua/r/mascö/nen
Mit kundenspezifischen Lösungen für Jac-

quardwebereien unterstützt Stäubli die Kreati-

vität ihrer Kunden in fast jeder denkbaren An-

Wendung. Die breite Palette an elektronischen

Jacquardmaschinen reicht von der kleinen

«Namenjacquardmaschine» mit 96 steuerba-

ren Kettfäden (Haken) bis zur Doppeljacquard-

maschine mit 24'576 Haken. Dazu baut Stäubli

die entsprechenden Harnische nach individuel-

len Anforderungen der Endabnehmer. Die Sys-

teme werden sowohl auf neuen, als auch auf

bestehenden Webmaschinen aller Hersteller in-

tegriert und in Betrieb genommen. Zu den

wichtigen Anwendungen gehören Möbelstoffe,

Seidenstoffe, Frottiergewebe aber auch techni-

sehe Gewebe, wie beispielsweise Airbags oder

Bänder und Etiketten. Neue Jacquard Maschi-

nenkonzepte von Stäubli erweitern den Anwen-

dungsbereich von Jacquardmaschinen zukünf-

tig mit noch ungeahnten Möglichkeiten. Stäub-

Ii beweist damit, dass auch ein längst bekanntes

Verfahren zur Fachbildung noch längst nicht

ausgereizt ist und dank neuen Technologien
viel Potential für die Weiterentwicklung bietet.

I/Vebere/'- l/oröere/'fungssysteme
Optimierungen beim Kett- und Artikelwechsel

durch Automation und Rationalisierung in den

Vor-Prozessen und beim Materialfluss bedeuten

erhöhten Gewinn für die gesamte Weberei. Da-

zu tragen die automatischen Einziehmaschi-

nen DELTA für Webketten, Webkettenknüpfsys-

terne TOPMATIC sowie die Systemkomponenten

UNILINK für die Vorbereitung und Handha-

bung von Webgeschirren bei.

Als Beispiel für Weberei-Vorbereitungssyste-

me dient die automatische Einziehmaschine

DELTA 110-4. Diese zieht die Kettfäden direkt ab

einer bis zu 4 m breiten Webkette im gleichen

Arbeitsgang in Litzen, Lamellen und das Web-

blatt ein. Die Geschwindigkeit beträgt bis zu

140 Einzüge pro Minute. Je nach Bedarf wird

die Maschine mit bis zu 20 Webschäften und 6

oder 8 Lamellenreihen bestückt. Innerhalb ei-

ner 8 h Arbeitsschicht können 2 bis 5 Webketten

eingezogen werden.

Zu den Neuigkeiten an der ITMA gehört die

Erweiterung des Einsatzbereichs der DELTA

Einziehanlagen mittels eines neuen, optisch

kontrollierten Moduls für das Einziehen der

Kettfäden in das Webblatt. Damit können so-

wohl die Blattfeinheit erhöht als auch die Art

der einziehbaren Webblätter erweitert werden.

Bei den Knüpfanlagen ist das neue Knüpfgestell

TPF3 zu erwähnen, welches gegenüber den Vor-

gängermodellen eine verbesserte Ergonomie

aufweist, was die Bedienung dieses bewährten

Hilfsmittels vereinfacht. Eine neue, automati-

sehe Kreuzeinlesemaschine optimiert den vor-

bereitenden Prozess vor dem Einziehen oder

Knüpfen bei Webketten ohne Fadenkreuz.

Diese neue, automatische Kreuzeinlesema-

schine ermöglicht das Einziehen eines 1:1 Fa-

denkreuzes in Webketten mit 1 oder mehreren

Fadenschichten. Die Verarbeitung mehrerer,

durch Trennschnüre getrennter Schichtlagen

ist möglich, ebenso die Verarbeitung von Sta-

pelfasern oder Filamenten. Je nach Konfigura-

tion lässt sich eine Leistung von ca. 300 Faden

pro Minute erreichen. Entscheidend ist jedoch,

dass während des eigentlichen Einleseprozesses

keinerlei Bedienereingriffe notwendig sind und

die Maschine somit autonom läuft. Die an der

ITMA demonstrierte Maschine wurde bereits in

Webereien im praktischen Einsatz erprobt.

Carpef 1/1/eav/ng /Wac/i/nes (Sc/jön-
üe/rj
Das moderne Teppichwebsystem ALPHA von

Schönherr ermöglicht dem Teppichweber ein

Höchstmass an Flexibilität in Bezug auf Mus-

tervielfalt, Musterwechsel und Bindungsarten.

Dies setzt der Kreativität keine Grenzen und er-

laubt rasches Reagieren auf Marktbedürfnisse,

wenn neue Teppicharten gewünscht werden.

Dank der hohen Produktivität der Webmaschi-

ne bleiben die Produktionskosten selbst bei kur-

zen Losgrössen vernünftig.

Die ALPHA Teppichwebsysteme zeichnen

sich insbesondere aus durch die leistungsfähige

und ökonomische Doppel-Greiferwebmaschine,

die elektronisch gesteuerte Schaftmaschine,

welche mehr als 40 verschiedene Grundbin-

dungsarten ermöglicht, und die ebenfalls elek-

tronisch gesteuerte Stäubli Jacquardmaschine.

Letztere ist die einzige Jacquardmaschine, mit

der die Kettfäden bei der Fachbildung in 3 ver-

schiedene Positionen gesteuert werden können.

Dank der Kombination dieser Aggregate lässt

sich eine sonst nicht erreichbare Vielfalt an

Teppicharten und -muster erzeugen. Die an der

ITMA gezeigte ALPHA wird loop & pile Teppiche

produzieren.

l/l/eöere/ ZuJbe/iöre /ßurc/c/ej
Innovative Zubehöre für die Weberei waren stets

die Stärke von Burcklé. Webschäfte aus Alumi-

niumsprofilen oder ultraleichten, mit Kohlefa-

sern verstärkten Kunststoffen, sind die heraus-

ragenden Produkte, welche den Webereien Ge-

schwindigkeit und Effizienz ermöglichen. Die

Familie der Präzisions-Webblätter in allen Aus-

fiihrungsarten und für alle Anwendungen wird

an der ITMA durch einige interessante Neuent-

Wicklungen ergänzt.
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